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9.30–11.00 Uhr	

DDr. Markus Laky
powered by

Update Prophylaxe
Individuelle Lebensgewohnheiten ha­
ben einen wichtigen Einfluss auf das 
Entstehen oraler Erkrankungen wie 
Karies und Parodontitis. Im Bereich 
der Karies führt eine Reduktion vor 
allem von Zucker und aber auch von 
Kohlenhydraten in der Ernährung  
zu einer deutlichen Reduktion der 
Kariesinzidenz. In Bezug auf die paro­
dontale Erkrankung wird eine aus­
gewogene, eventuell kohlenhydrat­
reduzierte, Ernährung empfohlen. Be­
sonderes Augenmerk liegt hier auf 
mit entzündlichen Geschehen in Zu­
sammenhang stehenden Nahrungs­
bestandteilen. Hervorzuheben ist die 
Bedeutung von Vitamin D in der 
Parodontitisprophylaxe, aber auch in 
der parodontalen Therapie. Vitamin D 
spielt eine essenzielle Rolle in ent­
zündlichen Abwehrmechanismen des 
Körpers, und ein gegebenenfalls vor­
herrschender Mangel könnte die Ent­
stehung und den Verlauf einer paro­
dontalen Erkrankung eventuell deut­
lich beeinflussen. Präbiotika und Pro­
biotika sind weitere Maßnahmen in 
der Prophylaxe, aber vor allem in der 
Therapie der Parodontitis. Neben der 

Ernährung gibt es auch Hinweise, 
dass regelmäßige physische Aktivität 
einen positiven Einfluss auf die paro­
dontale Erkrankung hat. Und ganz 
oben bei den modifizierbaren Lebens­
umständen  in  der  parodontalen  
Therapie steht die Raucherinterven­
tion bzw. der Rauchstopp. Rauchen 
ist ein starker Risikofaktor für paro­
dontale Erkrankungen und deshalb 
sollte eine Rauchstopp-Kurzinterven­
tion standardmäßig in der zahnärzt­
lichen Praxis mit einem Schwer­
punkt auf Prophylaxe/Parodontitis­
therapie implementiert sein. Unser 
Lebensstil  (Ernährung,  Rauchen, 
Sport) hat Einfluss auf unsere orale 
Gesundheit, und Aufklärung darüber 
sollte Teil unserer Prophylaxe- und 
Therapiemaßnahmen sein.

Kurzbiografie
Nach dem Studium der Medizin an 
der Universität Heidelberg und der 
Universität Wien (Promotion 1999) 
erfolgte die zahnmedizinische Aus­
bildung an der Universität Wien, Ab­
schluss im Jahr 2002. 2002/2003 
Grundwehrdienst im Heeresspital 
Wien. Von 2003 bis 2010 Universi­
tätsassistent an der Abteilung für 
Parodontologie und Prophylaxe, Me­
dizinische Universität Wien. Von 
September 2010 bis 2015 an der Di­
vision für zahnärztliche Ausbildung 
und seit 2015 an der Division für 
Zahnerhaltung und Parodontologie 
an der Universitätszahnklinik Wien 
tätig.

Ausbildung zum klinischen Prüf­
arzt der Ärztekammer Wien (2006), 
Absolvierung der Moderatorenausbil­
dung des Zahnärztlichen Interessen­
verbandes (2006), Lehrauftrag zum 
Thema Hämostase am physiologi­
schen Institut der Medizinischen Uni­
versität Wien in den Jahren 2007 bis 
2018. Abschluss des postgraduellen 
Ausbildungsprogrammes Parodonto­
logie der Medizinischen Universität 
Wien 2010, „Curriculum Ästhetische 

Zahnheilkunde“ der DGÄZ 2014, 
„Curriculum Endodontie“ TEC2 2014.

11.30–12.30 Uhr

Peter-Hansen Volkmann
powered by

Parodontitis und Silent  
Inflammation – aMMP-8 und 
Interleukin 17
Die moderne Wissenschaft entdeckt 
zunehmend durch die Forschungen 
zum Mikrobiom die Wechselwirkun­
gen von chronischer Entzündung und 
Ernährung. Dabei spielen die Schleim­
häute des Dünndarms eine zentrale 
Rolle in der Aktivierung der Inflam­
mation durch seine Wechselbeziehun­
gen im Oberbauch vom Magen über 
die Leber, Galle und Pankreas bis zum 
Dickdarm. Dem sowohl inflammato­
risch als auch antiinflammatorisch 
wirkenden Interleukin 17 – IL-17 fällt 
dabei eine wichtige Rolle zu – sowohl 
im Intestinaltrakt als auch als zusätzli­
cher Destruktionsfaktor am Parodont 
und speziell am Kieferknochen.

IL-17 ist an der Aktivierung von 
Entzündungsprozessen an Fibroblas­
ten beteiligt. Es ist außerdem an der 
Mobilisierung von Neutrophilen in den 
Geweben beteiligt. Ein Hauptprodu­
zent für Interleukin-17 sind die so­
genannten TH17-Zellen. Das ist ein spe­

zieller Typ von T-Helferzellen im Blut 
und in Geweben, die nach dem von ih­
nen produzierten IL-17 benannt wur­
den. TH17-Zellen spielen eine wichtige 
Rolle im Immunsystem bei der Aktivie­
rung von neutrophilen Granulozyten. 
Sie werden aber auch mit der Entste­
hung von chronischen Entzündungen 
wie einer Parodontitis und mit Auto­
immunerkrankungen wie MS im Zu­
sammenhang gesehen. Bei der Paro­
dontitis wirken sie destruierend am 
Knochenabbau  des  Kieferknochens 
mit. Ein eleganter Weg des Nachweises 
von Destruktionsaktivitäten im Mund­
raum wie am Parodont ist die Messung 
von Metalloproteinasen, insbesondere 
von aMMP-8. aMMP-8 lysiert Kollagen­
strukturen und ist die aktivierte Form 
der Metalloproteinase-8, die im Sulkus­
fluid  oder  in  einer  Mundspülung  
„full mouth“ einfach messbar ist.  
Lange  vor  sichtbaren  Zeichen  der  
Knochendestruktion und Taschenbil­
dung ist aMMP-8 signifikant erhöht. 
Der aMMP-8-Test erlaubt deshalb eine 
Erfolgskontrolle  der  zahnärztlichen 
Therapie und Verlaufskontrolle der  
Destruktion  im  Zahnhalteapparat. 
Itis-Protect der hypo-A GmbH – eine bi­
lanzierte Diät zum Diätmanagement 
der Parodontitis – stoppt nach Studien­
lage die Inflammation und bietet Ihnen 
ein effektives Therapeutikum gegen 
weitere orale Destruktion.

 
Kurzbiografie
• �Geboren in Jever
• �MTA an der Universität Ulm 1974
• �1979 Abitur auf dem zweiten Bil­

dungsweg in Hamburg 
• �In Kiel Medizinstudium bis 1985
• �Seit 1989 in Lübeck als Facharzt 

für Naturheilkunde, Allgemein- 
und Sportmedizin niedergelassen

• �Hat die OM weiterentwickelt zur 
hypoallergenen orthomolekularen 
Therapie – hoT, die seither Grund­
lage seiner Therapieerfolge bei 
chronisch Kranken und in der 
Schmerztherapie ist

• �1998 Gründung der hypo-A GmbH, 
Herstellung reiner hoT-Präparate, 
Darmsanierung etc.

• �Autor, internationaler Referent; ak­
tuelle Neuerscheinung: Darm ge­
sund – Mensch gesund! Ganz ein­
fach!

12.30–13.30 Uhr	

Dr. Laurenz Maresch
powered by

Von 0 auf 100 in einem Jahr – 
Wie Du es schaffen kannst, in 
deiner Ordination implantolo-
gisch erfolgreich zu werden
Ein sehr praxisbezogener Vortrag 
zeigt Ihnen, wie Sie selbst als nieder­
gelassener Zahnarzt durch unter­
schiedliche Konzepte die Anzahl der 
gesetzten Implantate in Ihrer Ordi­
nation jährlich erhöhen können.

Mit ehrlichen und offenen Wor­
ten wird Ihnen Dr. Laurenz Maresch 
vermitteln, mit welchen Methoden er 
es geschafft hat, in seiner Landpraxis 
ohne Zuweiser im Jahr 400 Implan­
tate zu setzen.

„Wie vermarkte ich mich richtig“ – 
die Motivation des gesamten Praxis­
teams, die Kommunikation mit dem 
Techniker sowie das wichtige Erst­
gespräch mit dem Patienten werden 
Themen dieses spannenden Vortra­
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ges sein. Auch werden klinische Fälle 
vom Einzelimplantat bis hin zum 
komplexen Fall sowie praxiserprobte 
Techniken und Trends in der Implan­
tologie präsentiert, die Sie in Ihrer  
Ordination selbst unter Zeitdruck ein­
fach und sicher umsetzen können.

Mit der Anregung, die eigene im­
plantologische Kompetenz zu stei­
gern, wird es auch Ihnen gelingen, 
neue Therapiekonzepte in Ihrer Pra­
xis zu implementieren. Die Präsenta­
tion wird Ihnen Mut machen, Ihre 
Ziele neu zu definieren, und Sie dazu 
motivieren, Ihren Patienten stets die 
optimale Behandlungsvariante anzu­
bieten.

Kurzbiografie
• geb. 1971
• �1995–1997 Doktorarbeit bei Univ.- 

Prof. Peter Städtler, Zahnklinik Graz
• �1997 Promotion zum Dr. med. univ. 

an  der  Karl-Franzens-Universität 
Graz

• �1998–2001 Ausbildung zum Fach­
arzt für Zahn-, Mund- und Kiefer­
heilkunde an der Universitäts­
zahnklinik Graz mit ausgezeichne­
tem Erfolg

• �seit 2001 eigene Praxis in Lannach 
bei Graz mit dem Spezialgebiet Im­
plantologie und Knochenaugmen­
tation; 4.000 gesetzte Implantate

• �von 2001 bis 2011 Universitätslek­
tor an der Konservierenden Abtei­
lung (Prof. Peter Städtler) der Uni­
versitätszahnklinik Graz

• �seit 2003 wissenschaftlicher Leiter 
der Sektion Kariesprophylaxe bei 
Styria vitalis, der Steirischen Ge­
sellschaft für Gesundheitsschutz

• �seit 2012 Mitglied im erweiterten 
Vorstand der Steirischen Landes­
zahnärztekammer

• �seit 2014 nationaler und internatio­
naler Referent im Bereich Implan­
tologie

• �2018 Gewinner des internationalen 
„Train the Trainer“-Preises der  
CAMLOG Foundation in Deutsch­
land

13.30–14.30 Uhr

Martin Hannemann
powered by

Digitaler Workflow  
und Patientenmanagement
Veränderungen und Wandel lassen 
sich oft schwer vorhersagen. In jeder 
Branche ist es wichtig, rechtzeitig auf 
Signale zu reagieren und sich Verän­
derungen anzupassen. Die Zahnmedi­
zin entwickelt sich weiter, und neben 
neuen  Technologien  und  Behand­
lungsmethoden gibt es nun eine Viel­
zahl an Möglichkeiten, weitere Berei­
che der Ordination digital zu unter­
stützen. Patienten werden anspruchs­
voller und ein moderner Praxisauftritt 

wird bei steigendem Wettbewerb im­
mer wichtiger. Eine moderne Zahn­
arztpraxis hat viel Optimierungspo­
tenzial durch digitale Prozesse, vor  
allem in den Bereichen Patienten­
gewinnung und Kommunikation so­
wie Praxisführung und Management. 
Für eine erfolgreiche Praxisführung 
muss der Zahnarzt von heute meh­
rere Rollen gleichzeitig erfüllen. Ne­
ben der Rolle als Facharzt seinen Pa­
tienten gegenüber ist er Ansprech­
partner und Teamleiter für seine Mit­
arbeiter, Betriebswirt, IT-Techniker, 
Steuerberater sowie Verkäufer und 
Marketingexperte. All diese Bereiche 
erfolgreich zu beherrschen und zu ba­
lancieren, ist eine enorme Herausfor­
derung, die durch digitale und auto­
matisierte Abläufe stark erleichtert 
werden kann.

• Veränderungen und Wandel
• �Voraussetzungen für eine digitale 

Praxis
• �Steigender Wettbewerb
• �Bestands- und Potenzialanalyse
• �Patientenreise durch die digitale 

Praxis
• �Digital Tools

Kurzbiografie
• �Vertrieb, Marketing und Consul­

ting für Softdent GmbH
• �Zertifikat Datenschutzbeauftragter
• �Operative  und  Gründungsbera­

tung sowie Praxismanagement für 
Ärzte

• �Selbstständiger Spezialist in den 
Gebieten Online-Marketing und 
Webdesign

• �Studium  Umweltsystemwissen­
schaften

14.30–15.30 Uhr

Dr. med. dent. Henrik‐Christian Hollay
powered by

	

Zwischen zukünftigem  
Goldstandard und Grenz
bereich – Möglichkeiten  
des Einsatzes synthetischer  
Knochenersatzmaterialien
In allen gängigen Richtlinien- und 
Konsensuspapieren  werden synthe­
tische  Knochenersatzmaterialien 
heute als probate Alternative zum 
bisherigen Goldstandard der Kno­
chenrekonstruktion  im  Kieferbe­
reich, dem autologen Knochen, ge­
wertet. Diese Empfehlungen be­
schränken sich jedoch strikt auf den 
Bereich  der  intraossären  Defekt­
deckung. Bisher ist es uns nur in  
wenigen Ausnahmefällen gelungen, 
nachhaltig zu zeigen, dass diese 
Grenzen sprengbar sind. Die Tunnel­
technik ist das bekannteste Beispiel 
dazu, aber auch dreidimensionale 
Rekonstruktionen mit selbsthärten­
den  Knochenersatzmaterialien  kön­

nen  Erfolg versprechende Resultate 
bringen.

Können diese heutigen Grenz­
fälle bald neue Protokolle ergeben, 
die den Einsatz von eigenem oder 
fremdem Knochen unnötig machen?

Kurzbiografie
• �Oktober 2004: Zahnärztliche Prü­

fung an der Ludwig-Maximilians- 
Universität zu München

• �Februar 2008: Dissertation
• �Seit 12.07.2007: Zulassung als nie­

dergelassener Zahnarzt in der Ge­
meinschaftspraxis Dr. Frederic W. 
Hollay, Dr. Henrik-Christian Hollay, 
München; seit 01.06.2017 Einzel­
praxis Dr. Hollay

• �Seit 01.10.2014: Zulassung als nie­
dergelassener Zahnarzt in der Pra­
xisgemeinschaft Dr. Hollay & Neu­
gebauer, Tutzing, als Zweitpraxis

• �Seit 20.07.2008: Zusatzqualifikation 
nach Version der Dental School Tü­
bingen, Prof. Dr. Hahn

• �Seit Mitte 2008: Tätigkeit als Refe­
rent für die Firmen Acteon, Nemris, 
Degradable  Solutions,  Meisinger 
und Kuraray

• �Verfasser mehrerer Artikel zu den 
Themen Piezoelektrik, Intralift®,  
easygraft® und SA-Cement®

• �Mitglied im Bund deutscher Fach­
journalisten (BDFJ)

• �Entwicklungstätigkeit für die Fir­
men Acteon, Nemris, Degradable 
Solutions

• �Teil des Experten-Teams zur Indika­
tionsfindung, Evaluation und Evo­
lution der Firma Degradable Solu­
tions

• Mitglied der Peers®-Gruppe

15.30–16.30 Uhr

ZTM Lars Schäfer
powered by

	

Die Teleskoptechnik  
im digitalen Workflow
Ob Präzision beherrscht wird, zeigt 
sich vor allem im Bereich der Tele­
skoptechnik, einer Königsdisziplin 
nicht nur im digitalen Workflow. Auf 
dem Weg zum perfekten Ergebnis 
gibt es verschiedene Voraussetzun­
gen und wichtige Details, die zu be­
achten sind und auf die ich in mei­
nem Vortrag eingehen werde. Der 

Vortrag richtet sich sowohl an Inte­
ressenten für CAM-Systeme als auch 
an CAM-erfahrenere Kollegen.

Kurzbiografie
• geb. September 1973
• �Beginn der zahntechnischen Aus­

bildung 1990
• �1994 Gesellenbrief
• �1999 Geschäftsführer im damali­

gen Ausbildungsbetrieb 
• �2001 Meisterbrief
• �2004 selbstständiger Teilhaber der 

AxioDent GmbH & Co. KG mit 
heute 30 Mitarbeitern

16.30–17.30 Uhr

Kerstin Zern

 

powered by

	

Warum iTOP?
iTOP steht für individuell trainierte 
orale Prophylaxe, ist begründet von 
Jiri Sedelmayer (Universität Ham­
burg) und ist die Basis, auf der eine 
perfekte Patientenberatung zur Prä­
vention der häufigsten Erkrankun­
gen in der Mundhöhle aufbaut.

Sicherlich stellen auch Ihnen 
viele Ihrer Patienten oft Fragen wie: 
„Welche Zahnbürste/Zahnpasta soll 
ich benutzen?“

Das zeigt uns, dass viele Patien­
ten unsicher sind, ob sie sich richtig 
die Zähne putzen und diesbezüglich 
beraten werden wollen. In den meis­
ten Fällen empfehlen wir ihnen das 
Produkt, von dem wir überzeugt sind, 
und zeigen gegebenenfalls am Modell 
die richtige Technik auf.

Aber wie zufrieden sind Sie mit 
dem Putzergebnis Ihrer Patienten 
nach dieser Anweisung?

Wie wäre es, wenn wir Ihren Pa­
tienten ein sicheres Gefühl geben?

Denn durch professionelle In­
struktion am Patienten können Sie 
sich von Ihren Kollegen klar unter­
scheiden.

Die iTOP-Schulungen sind derzeit 
einzigartig auf dem Markt und ma­
chen Sie und Ihr Team zum Mund­
gesundheitsprofi. Und das wiederum 
führt zu begeisterten Patienten in  
Ihrer Praxis!

Sie erfahren, was die Irrtümer in 
der Prophylaxe und ihre Auswirkun­
gen sind und wie Sie Ihre Patienten 
erfolgreich in der richtigen Mund­
hygiene anleiten.		

Kurzbiografie
Ich verfüge über mehrere Fort­
bildungen im Bereich Prophylaxe 
und Kommunikation. Meine Schwer­
punkte sind Coaching, Beratung und 
Training. Es macht mir Freude, mit 
Menschen zu arbeiten und gemein­
sam Lösungswege zu finden.

Seit 2012 bin ich Teil des Educa­
tion-Teams der Curaden Academy 

und führe Inhouse-Schulungen in 
Zahnarztpraxen, Berufsschulen und 
Universitäten zum Thema Mund- 
hygiene durch. Hierbei konnte ich 
meine Erfahrung mit betrieblichen 
Strukturen und Fragestellungen kon­
tinuierlich ausbauen. Im Jahr 2017 
habe ich die Schulungsleitung und 
somit die Organisation einiger Ab­
läufe übernommen. In der Zahnarzt­
praxis arbeite ich an drei Tagen die 
Woche. Hier liegt mir die Arbeit in 
der Prophylaxe – am und mit den  
Patienten – sehr am Herzen.
• �Seit 03/2000 in der Zahnarztpraxis 

B. Göthe, Wolfen, als Prophylaxe­
assistentin/ZMP angestellt

• �04/2016 Akademie für Heilwesen, 
Köln, Fortbildung zur Prophylaxe­
managerin mit IHK-Lehrgangszerti­
fikat

• �04/2016 Curaden Academy, Fortbil­
dung zum iTOP-Teacher

• �2009–2010 Zahnärztekammer Mag­
deburg, Aufstiegsfortbildung zur 
ZMP

17.30–18.30 Uhr

Daniela Wirth-Ratay
powered by

	

Mentale Prinzipien
Das moderne Praxisleben ist geprägt 
von Konkurrenzdruck und Schnell­
lebigkeit. Gefragt sind mentale Stra­
tegien sowie außergewöhnliche, wir­
kungsvolle Innovationen – denn 
wenn Dinge nicht nach Plan laufen, 
liegt es an Ihnen, ob dies Ihr Selbst­
vertrauen ins Wanken bringt oder 
Motivator  für  noch  bessere  Leis- 
tung ist.

Mitreißend, charmant, humorvoll 
und überzeugend: Mit Daniela Wirth- 
Ratay tauchen Sie in die Welt der 
mentalen Prinzipien ein.
		
Kurzbiografie
• �Dipl. Sportmentaltrainerin
• �Dipl. Mentaltrainerin
• �Int. Dipl. Feng Shui Consultant –  

Qi-Mag International Feng Shui & 
Geobiology Institute

• �18 Jahre Erfahrung im Ordinations­
management
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3Shape A/S 

E01

ACE Surgical USA 

E01

AcrylX GmbH 

F50

ACTEON Germany GmbH 

C35

Aesculap AG 

K10

Air Creative Handels GmbH 

A12

Alpha-Bio Tec Ltd. 

G16

alphacam austria GmbH 

C20

ALPRO MEDICAL GMBH 

D14

Amann Girrbach AG 

E42

American Dental Systems GmbH  
J07

American Orthodontics 

D50

ANTHOS 

E01

Baldus Medizintechnik GmbH 

H10

BEGO Bremer Goldschlägerei  

Wilh. Herbst GmbH & Co. KG 

D17

BEGO GmbH & Co. KG 

E01

BEGO Implant Systems 

D17

BEGO Medical GmbH 

D17

Berger Dental, Arthur Berger 

H13

Bindreiter Dentalhandel und Technik 
H13

bredent GmbH & Co. KG 

H01

Bundesinnung  

Gesundheitsberufe | Zahntechniker 
K04

BUSA®  Dental Instrumentation 

E01

C. KLÖSS Dental GmbH 

A01

CAD/CAM Lösungen Klaus Kopetzky e.U. H06

CANDULOR AG 

E12

Canon Austria GmbH 

H42

CARDEX Dental GmbH 

D21

Carestream Health Deutschland GmbH G12

Centrix, I
nc. 

K12

Champions-Implants GmbH 

B16

Curaden Swiss GmbH 

C42

DEGOS Dental GmbH 

C18

Dendia GmbH 

F01

Dent-o-care Dentalvertriebs GmbH 
K08

Dental Direkt 

H06

dental journal 

H33

Dental Trib
une Austria 

A11

Dentalimpex-Stockenhuber GmbH 
G09

Dentalman GmbH 

B11

DENTALVERSENDER GmbH 

J15

DENTATECH AUSTRIA 

E16

DENTAURUM GmbH & Co. KG 

G36

Dexcel Pharma GmbH 

D51

Digitalstore Vienna  

Fotohandelsges.m.b.H 

H42

doc.mednanny 

J05

Dr. Ihde Dental GmbH 

C16

Dr. Jean Bausch GmbH 

D21

Dr. med. Schütze GmbH 

G46

Dreve Dentamid GmbH 

B42

DRS International GmbH 

E12

Dynamic Abutment Solutions 

H06

DÜRR DENTAL Austria GmbH 

D06

EDARREDO SRL 

E01

Edenta AG 

A07

EMS Electro Medical Systems GmbH 
D11

EnvisionTEC GmbH 

H06

ERKODENT Erich Kopp GmbH 

A09

Freuding Labors GmbH 

E42

Garrison Dental Solutions 

C50

GC Austria GmbH 

F06

Gether die Einrichter 

E01

GlaxoSmithKline  

Consumer Healthcare GmbH 

D46

Habringer Dental GmbH 

H13

Hager & Werken GmbH & Co. KG 
H36

Heka Dental A/S 

E42

Henry Schein Dental Austria GmbH 
E01

Heraeus Kulzer Austria GmbH 

B01

HPdent GmbH 

F11

Hu-Friedy Mfg. Co., LLC. 

G18

I-DENT Vertrieb Goldstein 

D16

I.C.LERCHER GmbH & Co. KG 
A05, B05

IC Medical GmbH 

G17

imes-icore GmbH 

H06

INVITALIS GmbH 

A08

Ivoclar Vivadent GmbH 

D05

J. Morita Europe GmbH 

E42

Johnson & Johnson GmbH 

F31

Kaffee Partner Austria GmbH 

A10

KaVo Dental GmbH 

E01, E42

Kerr GmbH 

G48

Klasse 4 Dental GmbH 

F11

Klien Dental Handel e.U. 

C16

Komet Austria Handelsagentur GmbH 
J01

Kopfwerk Datensysteme GmbH 
B15

Kuraray Europe GMBH 

C45

L. Liehmann & Co. GmbH 
C01, D01

Lampert Werktechnik GmbH 

F11

LOSER & CO 

F20

Massagesessel by Lang 

E14

MCW HandelsgmbH 

J03

mectron Deutschland Vertriebs GmbH B06

MEDA Pharma GmbH 

B08

MEDIADENT Stahlmöbelwerk GmbH 
H12

Medis GmbH 

H16

Medos Medizintechnik OG 

G11

MELAG Medizintechnik oHG 

G39

Merz Dental GmbH 

B35

METASYS Medizintechnik GmbH 
B36

Metaux Precieux Dental GmbH 

C46

Miele Professional 

E01

minilu GmbH 

B09

miscea GmbH 

G15

Mode Implants 

G51

MyRay 

E42

Neoss GmbH 

A06

NSK Europe GmbH 

G01

NTI-Kahla GmbH 

Rotary Dental Instruments 

F11

NWD Österreich  

Vertriebsgesellschaft mbH 

G05

orangedental GmbH & Co. KG 

C12

Pluradent Austria GmbH 

E42, F12

Procter & Gamble Austria GmbH 
F17

Puromed 

K11

R. Heintel GmbH 

C15

Renfert GmbH 

C47

RHEIN 83 srl 

B38

ROT & WEISS | dental dialogue 
K05

s.a.m. Pharma Handel GmbH 

J08

S.C. Doctor Tools S.R.L. 

G20

SCHEU-DENTAL GmbH 

H15

Schweiggl Dentalwaren OG 

B35

SDI Germany GmbH 

F39

Sendoline AB 

B20

Septodont GmbH 

H11

ShenZhen Advanced Dental Laboratory G50

SHOFU Dental GmbH 

H41

SIC invent Austria GmbH 
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Sigma Dental Systems 

K06

Silonit Vertrieb Österreich  

C17

Sinco Dental 

G21

Sirona Dental Systems GmbH 
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SIRONA Dental Systems GmbH 
E01, E42

Softdent GmbH 
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Staudinger GmbH 

J12

steco-system-technik GmbH & Co. KG F11

Stern Weber 

E42

Straumann GmbH Austria 
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Sunstar Deutschland GmbH 

H40

synmedico 

E42

synMedico AT GmbH 

B13
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H46

TLS med-sedation GmbH 
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Top Caredent Austria GmbH 

G46

TSpro GmbH 

K07

Ultradent Products GmbH 

G06

Unilever Austria GmbH 
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USTOMED INSTRUMENTE  

J06

VDW GmbH 

H09

vhf camfacture AG 
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VITA Zahnfabrik  

H. Rauter GmbH & Co KG 

H03

VOCO GmbH 

C05

W&H Austria GmbH 

F05

Walter Wolfram DentalvertriebsgmbH 
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Wittex GmbH 

B12

XO CARE A/S 

E01

Zahn.Medizin.Technik 

F51

Zahnarzt 

J10

Zahnkrone 

D20

Zauchner Dentalprodukte GmbH 
E12

ZENIUM SAS 

B17

Zirkonzahn Worldwide 
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ZIRLUX 

E01

ZPP Dentalmedizintechnik GmbH 
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PerioChip® 2,5 mg Insert für Parodontaltaschen

Wirksto� : Chlorhexidinbis(D-gluconat). Zusammensetzung: 2,5 mg Chlorhexidinbis(D-gluconat). Sonst. Bestandteile: Hydroly-

sierte Gelatine (vernetzt mit Glutaraldehyd), Glycerol, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: In Verb. mit Zahnsteinentferng. u. 

Wurzelbehandl. zur unterstütz. antimikrob. Behandl. von mäßigen bis schweren chron. parodont. Erkr. m. Taschenbildg. b. Erwachs., 

Teil eines parodont. Behandl.programms. Gegenanz.: Überempf. geg. Chlorhexidingluconat o. einen der sonst. Bestandt. Nebenwir-

kungen: Bei ungef. 1/3 der Pat. tre
ten während der ersten Tage n. Einleg. des Chips Nebenw. auf, die normalerw. vorübergeh. Nat. 

sind. Diese können auch auf mechan. Einlegen des Chips in Parodontaltasche od. auf vorhergeh. Zahnsteinentferng. zurückzuf. sein. 

Am häu� gsten Erkr. des Gastrointestinaltr. (R
eakt. am Verabr.ort). Sehr häu� g: Zahnschmerzen; Häu� g: Zahn� eischschwell., -s

chmer-

zen, -blutg.; Gelegentl.: Infekt. d. ob. Atemwege, Lymphadenopathie, Schwindel, Neuralgie, Zahn� eischhyperplasie, -schrumpfg., 

-juckreiz, Mundgeschwüre, Zahnemp� ndl., Unwohls., grippeähnl. Erkrank., Pyrexie; aus Berichten nach Zulassg.: system. Überemp-

� ndl. (einschl. anaph. Schock), Weichteilnekrose, Zellgewebsentzünd. u. Abszess am Verabr.ort, Geschmacksverlust, Zahn� eischver-

färbg. Weitere Hinw.: s. Fachinform. Apothekenp� ichtig. Stand: 02/2015. Pharmazeut. Unternehmer: Dexcel® Pharma Ltd., 7 

Sopwith Way, Drayton Fields, Daventry, Northamptonshire, NN11 8PB, UK, Mitvertreiber: Dexcel® Pharma GmbH, Carl-Zeiss-Straße 2, 

63755 Alzenau, Deutschland, Tel.: +49 (0)6023/9480-0, Fax:+49 (0)6023/9480-50.
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Die Ausstellerliste ist von uns nach bestem Gewissen gefertigt, jedoch kann es aus organisatorischen und sicherheitstechnischen Gründen Verände-

rungen geben. Ein Rechtsanspruch auf die ausgewiesene Nennung besteht nicht (Stand: 20 April 2
016)
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